
Es ist heiss und am 23. Juni hat es bei uns in Liebistorf zum letzten 
Mal geregnet. Der Rosenkohl hat bereits einige untere Blätter ab-
geworfen. Andere Pflanzen haben das Wachstum eingestellt. Vor 
drei Wochen war es deshalb höchste Zeit, dass wir anfingen, das 
Gemüse zu bewässern.

Im Kanton Freiburg darf kein Wasser mehr aus den Fliessgewäs-
sern entnommen werden. Ich fahre deshalb mit einem Tankwagen 
mit dem Traktor 4 Kilometer weit an den Schifffenensee und lade 
dort 10‘000 Liter Wasser. Dieses Wasser bringen wir mit einem 
Regenstrahl aus: Mit 5 bar Druck pumpt der Traktor das Wasser 
über diese Rolle im Bild auf das Feld. Die Rolle wird zuerst mit 
dem Traktor in der Reihe ausgerollt und dann langsam und Wasser 
verteilend durch die Reihe zurückgezogen – dafür sorgt ein auto-
matischer Einzug.

Fünfeinhalb Stunden dauert es, bis der Regner an der Rolle 80 
Meter zurückgelegt hat. Dann ist der Boden 3 cm tief nass und 
die Feuchtigkeit verteilt sich weiter nach unten. Im Bild haben wir 
morgens um 7 Uhr beregnet. Tagsüber machen wir Pause, weil 
das Wasser zu schnell verdunstet. Auch am Abend müssen wir 
um 22 Uhr aufhören mit dem Bewässern, weil der Traktor doch 
ziemlich viel Lärm macht und das Feld nicht weit von bewohnten 
Häusern steht.

Wir hoffen auf einen sanften Regen.

Herzliche Grüsse aus dem Anbau

Daniel Wüstefeld
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